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Zur Aufklärung von Nepa dollfusi
(Heteroptera)

m it 29 F iguren

GUSTAV S E I D E N S T Ü C K E R  
E ichstä lt/B aycrn

„Ich k an n  mich des G edankens nicht e rw eh ren , daß das betreffende Stück n u r ein 
m onströses Nepa  c tnercn -E xem plar ist; der K örper scheint nicht norm al ausgeb ildet 
zu sein  und die Form  der A n tennen  kann  au f e iner M ißbildung  b e ru h en .“ D iesen 
Z w eifel h a t LINDBERG (1929) über Nepa dollfusi ausgesprochen. G em ein t ist jene  
A rt, d ie ESA K I (19211) nach einem  W eibchen aus M arokko beschrieben  hat, und  die 
se ith e r n ich t w ieder aufgefunden  w urde. Als ziem lich ungew öhnliches M erkm al 
stehen  die  se ltsam  zw eigliedrigen F üh ler im  V ordergrund , denn  au f e inem  norm al 
ausgeb ilde tcn  Schaft (B asalglied I) sitz t n u r ein  einziges Spitzenglied . P ed ike l und  
F lagellum  scheinen also verw achsen zu sein. E ine k leine K erbe au f der A ußenseite  
läß t d ie  V erb indungsste lle  der G lieder II und III noch gu t e rk en n en  (Fig. 3).

Inzw ischen b lieb  das au fgew orfene P rob lem  so gu t w ie un lösbar. S elbst POISSON, 
der sich eingehend  m it der T axonom ie der N epa-A rten  beschäftig t hat, ist au f diesen 
F all n ich t w e ite r  eingegangen. Som it ist Nepa dollfusi auch h eu te  noch frag w ü rd ig e r 
B estan d te il der einschlägigen L ite ra tu r. W ohl findet sich bei H UN GERFORD  (1922) 
ein  A n h a ltsp u n k t, der zum  Schlüssel jen e r F rage  w erden  könnte . Ich m eine seine 
F ests te llu n g  ü b er die verschiedenfache F ü h le rb ildung  bei Ranatra kirkaldyi  BUENO. 
H ier t r i t t  an  S telle  des d r e i  g liedrigen  F üh lers zuw eilen  auch e in  z w e i  g liedriges 
O rgan  au f; die G lieder II und III sind  (bei deutlich  w a h rn e h m b a re r R ests trik tu r) 
völlig  m ite in an d e r verschm olzen (Fig. 1—2). Das läß t e ine P a ra lle le  zu dollfusi v e r­
m uten . ESAK I z itie r t zw ar die Stelle, zieht ab er keine w e ite ren  Schlüsse daraus.

D abei is t die O lygom erie der A n tennen  eine w oh lb ek an n te  E rscheinung, und  R egene- 
ra te  v e rle tz te r  H e te ro p te ren -F ü h le r gleichen den betreffenden  O rganen  von kirkaldyi 
und  dollfusi zum indest äußerlich  vollkom m en. Es w äre  auch d a ran  zu denken, daß 
die F ü h le r von Nepa  der U n terse ite  des K opfes eng anliegen  und  ap ik a l sogar in der 
p ro s te rn a len  H alsfa lte  versteck t sind. B eim  S ch lüpfak t können  d ah er leicht V er­
k lem m ungen  au ftre ten , w om it sich eine traum atische  A narth rogenese  als U rsache 
fü r  die M ißbildung  der le tz ten  F üh le rg lieder anb ie te t. D em gegenüber ab er kann
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A bb. 1 

A n ten n en
Fig. 1—2 Ranatra kirkaldyi  (nach H U N G ERFO RD ) 
Fig. 3 Nepa dollfusi  (nach ESA K I)
Fig. 4 Nepa  aus d e r T ü rk e i

e ine  b ila te ra le  Z w eig lied rig k e it ebensogu t au f e rb b ed in g te  A b w an d lu n g  h in d eu ten . 
In  d e r  T ü rk e i hab e  ich nun  ein  w e ite res  E x em p la r gefangen , das m it dollfusi  in  a llen  
T eilen , in sb eso n d ere  auch in  d e r F ü h le rfo rm  genau  ü b ere in s tim m t. Es is t g leichfalls 
e in  b rach y p te re s  T ier, die M em b ran e  überdecken  sich n u r  zu r H älfte , und  w ied eru m  
s ind  a u f be iden  S e iten  n u r  zw eig lied rige  A n ten n en  au sg eb ild e t (Fig. 4 u n d  8). Doch 
g e rad e  w egen  d ieser vö lligen  Ü b ere in s tim m u n g  zw ischen N eu fund  u n d  dollfusi  w ird  
jeg liches U rte il eh e r e in g esch rän k t als au sgedehn t, und  m eine  A ussage k ö n n te  n u r 
zu r B e k rä ftig u n g  des A rtw e rts  d ieser ungew öhn lichen  F o rm  fü h ren  oder v e rfü h ren . 
D ie M öglichkeiten  e rw e ite rn  sich ab e r g lück licherw eise  um  zw ei neue  A usblicke. 
E in e rse its  h a n d e lt es sich um  das u n b e k a n n te  M ännchen, das ins N etz g e ra ten  ist. 
A n d e re rse its  s teh en  m e h re re  In d iv id u en  d e r gleichen P o p u la tio n  zu r V erfügung .
A n den  P a ra m e re n  (die bei d ieser G a ttu n g  rech t e in fö rm ig  g eb au t sind  und  b e s ten ­
fa lls  im  ap ik a len  H ak en te il gering füg ige  U n tersch iede  zeigen) k ö n n te  ich bed eu tsam e  
A bw eichungen  n ich t h erv o rh eb en . A u ß erd em  h ab e  ich den P h a llu s  m it rubra, sardi- 
niensis u n d  seurati verg lichen . A lle E rw artu n g , überzeu g en d e  M erk m ale  bei den 
A n h än g en  un d  S k le r iten  im  E ndosom a au fzu finden , g ing am  M angel irg endw elcher 
B eso n d erh e iten  eb en fa lls  u n te r . Z w ar h a t der P h a llu s  v ie le  Ä h n lich k e iten  m it dem  
d e r Gerris-A rten , k e in esfa lls  ab e r s ind  d ie  K e rn s täb e  h ie r  so spezifisch au sg ep räg t 
w ie  eben  bei den  G errid en . Ich m uß mich desha lb  d a ra u f  besch ränken , den e in h e it­
lich g eb au ten  G e n ita la p p a ra t d e r e rw ä h n te n  N ep a-A rten  da rzu s te llen , w obei m eine 
B eobach tung  in w en ig en  P u n k te n  von PO ISSO N  un d  LA R SEN  abw eicht.
D ie P ro tru s io n  des P h a llu s  (Abb. 2) v e r lä u f t in zw ei P hasen , w ovon d ie e rs te  durch 
das H ebe lsy s tem  von B a sa lp la tte  und  V en tra lsch ien e  g es teu e rt w ird  (Schem a I—II). 
In  d e r zw eiten  P h ase  ag ie r t d e r S chw ellkö rper a lle in , w obei ein  B andsystem  der 
V esica passiv  m itw irk t (Schem a III).
D ie F u n k tio n  d e r im  E ndosom a lag e rn d en  S k le r ite  ist fo lgende. M it e in e r ha lben  
U m d reh u n g  d e r B a sa lp la tte  (A—B) w ird  d ie  lange  V en tra lsch ien e  (B—C) vorgescho­
ben, an  w elcher d e r g esam te  P h a llu s  a u fg eh än g t ist. D ie V en tra lsch iene  ist ein
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I B  n i
Abb. 2

E n tfaltungs-S chem a des P ha llu s  von Nrpa
I R uhelage
II P ro tru sion
III Inflation

A—B B asa lp la tte  (A pparail a rticu la ire ) 
B—C V cn tralsch icnc (L am ina vcn tra lis)
C—D F ührungsstück  
E—F P en is ro h r und  F lagellum  
G V esika
G —E B an d ap p a ra t der V esika 
H E jacu la to ry  reservo ir

B estan d te il der P ha llo theka , zu der die la te ra len  P ha llo so m a-P la tten  gezäh lt w erden  
m üssen, denn  d iese sind  p rox im al verbunden . Schiene und  P la tten  w erden  durch die 
C on ju n c tiv a  röh ren fö rm ig  zusam m engehalten . A m  d ista len  E nde d e r V entra lsch iene  
(C) sch ließ t sich — durch ein H autgelenk  v e rbunden  — das re tro v e rtie r te  F ü h ru n g s­
stück (C—D) an. D iesem  folgt u n m itte lb a r das b lasen fö rm ige E jacu la to ry  reservo ir 
(H), d u rch lau fen  vom  D uctus sem inis (Abb. 6 G). Das R eservo ir ist im  P u n k t D 
fix ie rt u n d  durch  den V erlau f des D uctus sem in is-S tranges auch m it B und E v e r­
ha fte t. A lle in  schon der E n tfa ltungsvo rgang  des P ha llu s  v e rä n d e r t w echselnd das Vo­
lum en  des R eservo irs und  erzeug t eine P um pw irkung . E ine w e ite re  feste  G e lenkver­
b in d u n g  vom  F üh rungsstück  zum  P en is ro h r (von D nach E) ist n ich t m eh r vo rhanden .
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A bb. 3 
A n ten n en

Fig. 5—10 Nepa sardiniensis aus d e r T ürkei 
Fig. 11—15 Nepa seurati aus S izilien

S om it w ird  d e r P en is n ich t vom  u n te re n  E nde des F ü h rungsstückes (D) vo rgetrieben , 
so n d ern  ein  d re ite ilig es  D oppelband , das als sk ie ro tis ie r te  R and le is te  do rsa l dem  
ganzen  S ch w ellk ö rp er an lieg t (G—E), ü b t bei fo r tsch re iten d e r Schw ellung  d e r V esika 
e inen  Z ug aus, dem  sow ohl das F ü h ru n g sstü ck  als auch d e r P en is d is ta lw ä rts  folgen, 
w eil be ide  m it d iesem  B a n d a p p a ra t v e rb u n d en  sind.
M orphologische U ntersch iede  bei den V en tra lsch ienen  un d  den an k erfö rm ig en  F ü h ­
ru n g sstü ck en , die zu r system atischen  A bgrenzung  d e r Nepa  ru b ra -V e rw an d tsch a ft 
taug lich  gew esen  w ären , hab e  ich n ich t bem erk t. Auch die langen  P rocessi co n ju n c­
tiv ae  (S e k u n d ä r-P a ram eren ) s ind  von u n ch arak te ris tisch e r E in fö rm igkeit.
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Abb. 4 
A n tennen

Schem atische D arste llung  der ex trem en  P haeno typen  von Nepa sardiniensis (16 ge­
sporn t, 19 ungesporn t) u n te r  E inbezug der im  in te rm ed iä ren  B ereich a u ltrc tcn d en  

E n tw ick lungsstö rung  „dollfusi“ (17—18)

Nach orographisch-ökologischen G esich tspunk ten  bem essen, sind  die F undste llen  
d e r be iden  „dollfusi“ ziem lich ähnlich. D er T ypus s tam m t aus dem  M itte l-A tlas 
(K henifra), d e r anato lische F u n d o rt lieg t im  B ergm assiv  des Erdschies-D agh (K aiscri- 
D eveli). E in vegeta tionsre icher Schm elzw assergraben  der H ochebene (2000 m), dessen 
W asser ab  Ju n i stag n ie rt, e n th ie lt au ß er zahlreichen  Nepa  noch Hesperocorixa paral- 
lela (FIEB.), Sigara lateralis (LEACH) und nigrolineata (FIEB.). D er ganze G cbirgs- 
stock lieg t ziem lich iso lie rt in der abflußlosen Z cn tra ls tep p e  A natoliens, und die 
B ergw ässer v e rs inken  u n m itte lb a r am  Fuße des G ebirgsstocks in au sgedehn ten  
S üm pfen . Ich e rw äh n e  das, w eil m ir jenes A real kein K reu zu n g sp u n k t fü r  m eh rere  
N ep a-A rten  zu sein scheint. Selbst die C orix iden  der um gebenden  Ebene, w ie Sigara 
assimilis (FIEB.), kervillei POISS. und Corixa jakovlevi  (HORV.) d ringen  nicht in 
d iese B ergzone ein.
Es b es teh t deshalb  G ru n d  zu r A nnahm e, daß die zu r gleichen Zeit, an  d e r gleichen 
S te lle  und  sicherlich aus der gleichen P opu la tion  en tnom m enen  In d iv iduen  e iner 
einzigen  A rt angehören . U n ter solcher V oraussetzung  d a rf  das k le ine  M ateria l auch 
deshalb  b e trach te t w erden , w eil es — ohne R ücksicht au f das zu k lä ren d e  dollfusi- 
Stück — in sgesam t zu r Spezies sardiniensis HUNGERFORD gehört (b isher b ek an n te  
V erb re itu n g : S ard in ien , K orsika, Israel, T ranskasp ien , T urkestan ). Aus den v o r­
h an d en en  18 T ieren  habe  ich sechs der un tersch ied lichsten  F ü h le r au sgew äh lt und  
in  A bb. 3 d e r G röße nach au fgere ih t. Um die B elanglosigkeit des ir r itie ren d en  
G rößenun tersch ieds in n e rh a lb  d ieser A rt darzu legen , w ird  in Abb. 4 e ine  e n t­
sp rechende F üh ler-R eihe  von Nepa seurati B ERG EV IN  (aus e in e r P opu la tion  von 
S izilien, P o rto  Em pedocle) gegenübergestellt. D er F ü h le r von Nepa sardiniensis h a t 
in d e r R egel e infache G liedkörper ohne zapfenförm ige V erlängerung  am  G lied  II. 
Es kom m t ab e r e ine  ex trem e  F üh lerb ild u n g  m it gesporn tem  G lied  II vor. In  d ieser 
V arianz  d ü rf te  die E rk lä ru n g  fü r die w eite rh in  au ffa llen d en  D ickenuntersch iede 
(Fig. 5 un d  6) u n d  n ich t zu le tz t fü r die große F o rm lab ilitä t des zw eiten  G liedes über-
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Abb. 5
G enitalsegm ente IX —XI von N e p a  

A Pygophor (IX), A nalkonus (X—XI) und Phallus; dorsal 
B dorsal, nach Phallus-P rotrusion 
C la tera l
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Abb. 6
P hallu s von Nepa

D dorsal 
E v en tra l 
F la te ra l
G P la tten  der P h a llo theka  (9) en tfe rn t; Führungsstück

p ro jiz ie rt; C on junk tiva-P rocessus in G esichtsebene gestellt.
1 A nalkonus
2 A ppara il a rticu la ire  (B asalp latte)
3 B an d ap p ara t der V esika
4 C on junctiva
5 D uctus sem inis
6 E jacu la to ry  reservo ir
7 Führungsstück
8 G onopore secondaire
9 L a te ra lp la tten  der P h a llo theka

10 P a ram er
11 P en isro h r
12 P en is-F lagellum
13 P hallu s
14 Pygophor
15 Processi con junctivae
16 Processus vesicae
17 V entralsch iene (L am ina ven tra lis)
18 V esica
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h a u p t e n th a lte n  sein. Ich h ab e  desha lb  das dollfusi-O rgan  an  d e r Ü bergangsste lle  
zu r gesp o rn ten  F o rm  eingefügt, in  d e r A nnahm e, daß  es sich h ie r um  eine  im  M itte l­
bereich  be id e r E x trem e  liegende Schw elle h an d e lt, w o d ie E n tw ick lung  fü r  ein  
n o rm al d re ig lied rig es  O rgan  nach e inem  d er be iden  M uste r (gesporn t—ungesporn t) 
m ißg lück t ist. Jen e s  rüben fö rm ige  S p itzeng lied  (Fig. 17—18) lä ß t sich m orphologisch 
gu t als V erschm elzung  eines gespo rn ten  G liedes II m it G lied  III vers tehen , zum al 
sich das V olum en vorzüglich  deckt. L ediglich d e r S p a lt zw ischen beiden  G liedern  ist 
u n n a tü rlich  verschlossen, so daß von e in e r M ißb ildung  im  S inne e in e r A tres ie  ge­
sprochen  w erd en  kann . W ahrschein lich  is t sardiniensis phy letisch  als jü n g ere  A b­
zw eigung  vom  ru b ra -S ta m m  zu b e trach ten , w eshalb  die zap fen fö rm ig  g esta lte ten  
M itte lg lied e r bei sardiniensis  noch n ich t völlig  g e tilg t sind. F ü r b em erk en sw ert h a lte  
ich schließlich noch die u n ebenm äß ige  G esta lt der d re i abgeb ilde ten  doZl/usi-Fühler, 
w o e ine  un te rsch ied liche  L age und  A u sdehnung  der e in g ek e rb ten  N ah tste llen  a u f­
fä llt  un d  auch ang ren zen d e  W ulsthöcker (F altungen ) s ich tb ar sind.
U ngeach te t des schw ierigen  N achw eises zum  physiologischen E n tw ick lungsgang  des 
ab n o rm en  doZZ/usi-Fühlers findet jen e  A nom alie  im  B ereich der sardiniensis-Varian- 
ten  d ie b eg rü n d e te  A ufk lä rung . Bei Nepa rubra  LIN NE, der b es tb ek an n ten  und 
m e is tu n te rsu ch ten  A rt d ieser G attung , sind  bezeichnenderw eise  noch n ie  en tsp re ­
chende F üh lerab w eich u n g en  fes tg este llt w orden . Ich h a lte  es sonach fü r  erw iesen, 
daß  Nepa dollfusi

1. w egen des s in g u lä ren  A u ftre ten s, w egen der deu tlichen  F o rm -In k o n g ru en ­
zen und  w egen des deg en era tiv en  C h a rak te rs  se in e r F ü h le r als m onstro- 
s itas  p e r d efec tum  zu w erten  ist,

2. n ich t bei rubra  F IN N E, sondern  bei sardiniensis H U N G ERFO RD  system a­
tisch an zu g lied e rn  ist.

Nepa sardiniensis und  dollfusi s ind  im  gleichen J a h re  (1928) beschrieben  w orden. 
N ach M itte ilu n g  von H e rrn  P rof. H U N G ER FO R D -LA V REN CE (K ansas) is t seine 
D iagnose e rs t im  Ju n i verö ffen tlich t w orden . Die im  A p rilh e ft ersch ienene B enen­
n u n g  von ESA K I h a t deshalb  P rio r itä t:

Nepa dollfusi  ESA K I, 1928
=  Nepa sardiniensis H UN GERFORD, 1928, nov. syn.
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